
Fremde Erinnerungen verstehen
Interkultureller Demenzkoffer für Pflegeeinrichtungen entwickelt

In Heilbronn haben rund 30 Pro-
zent der Bevölkerung ab 65 Jah-
re eine Zuwanderungsge-
schichte. Im Moment fehlt es je-
doch insbesondere an speziel-
len Pflegeangeboten für Men-
schen mit Demenz aus anderen
Kulturkreisen.

Um diesem Umstand zu be-
gegnen, hat die Stabsstelle Par-
tizipation und Integration in Ko-
operation mit der Alzheimer
Gesellschaft Baden-Württem-
berg e.V. einen interkulturellen
Demenzkoffer für die zwei gro-
ßen Kulturkreise in Heilbronn -
Türkeistämmige und Spätaus-
siedler - entwickelt.

„Neben den Pflegekräften
wollen wir mit dem interkultu-
rellen Demenzkoffer auch die
pflegenden Angehörigen errei-
chen“, erklärt die städtische In-
tegrationsbeauftragte Victoria
Hepting. „Damit tragen wir dem
Umstand Rechnung, dass in vie-
len Kulturkreisen die Familien-
angehörigen zu Hause gepflegt
werden.“

Bereits seit seiner Gründung
2010 beschäftigt sich das Heil-
bronner Netzwerk „Kultursen-
sible Pflege“, dem auch die
Stabsstelle Partizipation und
Integration angehört, damit,
Heilbronner Pflegeeinrichtun-

gen dazu zu ermutigen, sich für
Menschen aus anderen Kultur-
kreisen zu öffnen und sie dabei
zu begleiten und zu unterstüt-
zen. Der interkulturelle De-
menzkoffer ist ein Beitrag.

Die Entwicklung des Koffers
wurde vom Bundesfamilienmi-
nisterium mit 10 000 Euro geför-
dert. (red)

INFO: Die im Koffer enthalte-
nen Materialien sind ab sofort
in der Stadtbibliothek ausleih-
bar. Weiterhin stehen sie teil-
weise zum Download zur Verfü-
gung unter: www.alzheimer-
bw.de, Mehr erfahren, Migrati-
on und Demenz.

Präsentieren den interkulturellen Demenzkoffer (v.l.): Ute Hauser, Alzheimer Gesellschaft, Integrati-
onsbeauftragte Victoria Hepting und die Projektbegleiterinnen Seda Sahin und Filiz Gülal. Foto: Brand

Einladung
zur Wahlparty!

Mittwoch, 17. Januar, 17 Uhr

„Wenn ein Jahr nicht leer ver-
laufen soll, muss man beizeiten
anfangen“, formulierte schon
Johann Wolfgang Goethe.

Wir Jugendgemeinderäte
nehmen uns dieses Zitat zu Her-
zen und beginnen zeitig mit un-
serer ersten Veranstaltung:
Ganz herzlich laden wir Euch
zur Wahlparty am Mittwoch, 17.
Januar, 17.30 Uhr, in den
Deutschhofkeller ein. Einlass ist
ab 17 Uhr, der Eintritt ist frei.

Euch erwarten spannende
Wahlreden, Videoclips und Po-
diumsdiskussionen der Bewer-
ber, die für den neuen Jugend-
gemeinderat 2018 bis 2020 kan-
didieren. Im Anschluss findet
eine Aftershow-Party mit DJ
statt. Für einen geringen Preis
gibt es Snacks und Getränke.

Das neue Jahr ist erst vier
Tage alt. Da darf man noch
Wünsche äußern ... eine hohe
Wahlbeteiligung bei der Ju-
gendgemeinderatswahl vom
22. bis 26. Januar; viele gute
Nachfolger, die unsere Arbeit
fortführen, aber auch neue Im-
pulse setzen; dass die Men-
schen mehr aufeinander zuge-
hen; ein besserer Dialog zwi-
schen den Generationen - auch
zwischen Gemeinde- und Ju-
gendräten; es sollte nicht radi-
kal sein, gegen Rechts aufzuste-
hen. Und: Ein frohes neues
Jahr! Happy new year! Yeni yılı-
nız kutlu olsun!
Feliz año nue-
vo! Bonne an-
née!

Gregor
Landwehr
Jugend-
gemeinderat

junge RÄTEkurz NOTIERT
Interkultureller Kalender
Im Januar wird die Stabsstelle
Partizipation und Integration
einen interkulturellen Wandka-
lender an Schulen, Kindergär-
ten sowie Beratungs -und Pfle-
geeinrichtungen versenden.
Der Kalender enthält eine Über-
sicht über alle religiösen Feier-
tage. Das Format DIN A 2 er-
leichtert Eintragungen. Weitere
Akteure oder Einrichtungen
können den Kalender kosten-
frei anfordern unter E-Mail: in-
tegration@heilbronn.de (red)

Vortrag zu Frauen
In Kooperation mit der Stabs-
stelle Partizipation und Inte-
gration widmet sich am Diens-
tag, 9. Januar, 19 Uhr, ein Vor-
trag in der Volkshochschule im
Deutschhof den „Frauen in
muslimischen Welten“. Refe-
rentin Samira Ghozzi beleuch-
tet diverse Frauenbilder sowie
ihre unterschiedlichen kultu-
rellen und religiösen Einflüsse.
Der Eintritt ist frei. (red)

Photoshop Lightroom
Für ambitionierte Fotografen
stellt „Adobe Lightroom“ die
ideale Mischung aus Bildver-
waltung und Bildverarbeitung
dar. Eine Einführung gibt ein
Grundkurs ab Mittwoch, 10. Ja-
nuar, 18.30 bis 21 Uhr, in der
Volkshochschule Heilbronn.
Ein Aufbaukurs findet ab dem
21. Februar statt. Information
und Anmeldung unter Telefon
07131 9965-0 oder www.vhs-
heilbronn.de. (red)

aim-Fachtag Integration
Am Samstag, 13. Januar, 10
Uhr, lädt die aim-Akademie
zum kostenlosen Fachtag „In-
tegration und Interkulturalität“
in die Aula auf dem Bildungs-
campus ein. Neben einem Vor-
trag zum Thema „Interkulturell
kompetent - aber wie?“ disku-
tieren die Teilnehmer in Work-
shops über Themen wie Diversi-
tät und interkulturelle Kommu-
nikation. Um Anmeldung mit
der Angabe der Kursnummer
181701 unter Telefon
07131 39097-360 oder unter E-
Mail: doll@aim-akademie.org
wird gebeten. (red)

Krebs-Maltheraphie
Am Donnerstag, 18. Januar, 14
Uhr, findet im SLK-Klinikum am
Gesundbrunnen, Raum 4702/1,
eine Maltherapie für Krebspa-
tienten statt. Die Teilnahme an
der Veranstaltung ist kostenlos.
Um eine Anmeldung bei Eva
Saalfrank unter Telefon 07136
2848200 wird gebeten. (red)
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15 neue Projekte
aufgenommen

Vorhabenliste aktualisiert

Der Gemeinderat hat voriges
Jahr die siebte Vorhabenliste
beschlossen. Jedes halbe Jahr
wird sie fortgeschrieben. Zwölf
abgeschlossene Projekte wur-
den von der Liste entfernt, hin-
zu kamen 15 neue Vorhaben.

In der Liste sind die wichtigs-
ten städtischen Projekte aufge-
führt - derzeit sind es 54 Steck-
briefe. Auf diese Weise werden
die Bürger darüber informiert,
was die Stadt Heilbronn gerade
plant und wo Beteiligung mög-
lich ist. (red)

INFO: Die vollständige Vor-
habenliste mit den Projekt-
steckbriefen kann in allen Bür-
gerämtern, im Technischen
Rathaus sowie unter www.heil-
bronn.de, „Bürger & Rathaus“,
Bürgerbeteiligung eingesehen
werden (siehe auch Seite 11).

30 000 Euro vom Land
Stadt macht mit bei Quartiersentwicklung

Die Stadt Heilbronn hat 30 000
Euro bei einem Förderpro-
gramm des Landes errungen.
„Das ist nicht gerade wenig,
auch wenn wir uns über 100 000
Euro noch mehr gefreut hät-
ten“, kommentiert OB Harry
Mergel die Entscheidung des
Sozialministeriums.

Die Hausspitze des Ministeri-
ums hat die Anerkennung noch
im Dezember Roswitha Kei-
cher, Leiterin der städtischen
Stabsstelle Partizipation und
Integration, übergeben.

Für Heilbronn sieht das Kon-
zept der Stabsstelle vor, die Ge-
gend um den Südbahnhof zwi-
schen Südstraße und Schmid-
bergstraße als Quartier zu ent-
wickeln. Vom Land vorgegeben
ist, es der älteren Generation zu
ermöglichen, so lange wie mög-

lich im angestammten Umfeld
zu bleiben. Auch ein sich entwi-
ckelndes bürgerschaftliches
Engagement gehört zu den Rah-
menbedingungen. Zurzeit le-
ben 3000 Menschen im Gebiet.

Durch die neue Bebauung
des Südbahnhofareals wird die
Bevölkerung weiter wachsen –
um rund 1100 Personen. So soll
das Konzept auch das Zusam-
menleben von Alt- und Neu-Ein-
wohnern beinhalten. Soziale
Einrichtungen sollen sich stär-
ker vernetzen. (red)

INFO: 147 Kommunen aus
ganz Baden-Württemberg hat-
ten sich an dem Wettbewerb
beteiligt, 53 zählten zu den Ge-
winnern. 2,7 Millionen Euro
standen für das Feld „Genera-
tionengerechte Quartiersent-
wicklung“ bereit.
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